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Grußwort zum Rathaussturm
Liebe Närrinnen und Narrhallesen,
wir feiern die fünfte Jahreszeit. Die Mitglieder der 
Steinbacher Fastnachtsvereine, Steinbacher Car-
nevals Club 1974 e.V. (SCC), KuGV Die Staabacher 
Pitschetreter e.V. (Pitschis) und die Tanzgarde 2008 
e.V. (TG 08), haben wieder viel Herzblut in die Vor-
bereitungen zu einer sicherlich erfolgreichen Kam-
pagne 2025 gesteckt. Ich freue mich auf eine Serie 
von Veranstaltungen, die die Vereine wieder auf die 
Beine gestellt haben. Die langjährige Steinbacher 
Fastnachtstradition lebt so auch in diesem Jahr 
weiter.
Am Sonntag, 9. Februar 2025, rüstet sich der SCC, 
unterstützt von den beiden anderen Steinbacher 
Fastnachtsvereinen und zahlreichen Garden aus der 
Region, zum 46. Mal zum großen Rathaussturm. Der 
Aufmarsch auf dem Rathausplatz beginnt ab voraus-
sichtlich 13:44 Uhr, das Wortgefecht um 14:11 Uhr. 
Wir werden 2025 wieder großen Widerstand leisten 
und die Närrinnen und Narrhallesen in ihre Schran-
ken verweisen. Den Rathausschlüssel und die Stadt-
kasse werden wir nicht kampfl os übergeben! Die Mu-
nitionsknollen zur Verteidigung liegen schon bereit. 

Unter dem Kommando des SCC Sitzungspräsident 
Harald Glocksin werden wir die Verbündeten sowie 
alle Närrinnen und Narrhallesen, alle Mitglieder der 
Vereine sowie die Tollitäten aus nah und fern gebüh-
rend vor dem Rathaus empfangen.
Und da ein Sieg - für welche Seite auch immer - ge-
feiert werden will, lädt der SCC im Anschluss zur 
gemeinsamen Siegesparty ins Bürgerhaus ein. Es 
wartet ein buntes Rahmenprogramm mit Musik und 
Tänzen aller Fastnachtsvereine.
Ich freue mich schon heute Sie alle beim Rathaus-
sturm zu begrüßen und auf viele frohe und heitere 
Stunden, für die ich mich jetzt schon bei den vielen 
Aktiven der drei Vereine bedanken. Sie haben ein 
buntes Programm für die närrischen Tage und die 
Fastnacht in Steinbach (Taunus) zusammengestellt, 
wo sicher für Jeden die passende Veranstaltung 
dabei sein wird. Auch in diesem Jahr wird von den 
Steinbacher Fastnachtsvereinen gemeinsam am 
Sonntag, 16. Februar 2025 eine Seniorensitzung 
veranstaltet. Bitte unterstützen Sie die Steinbacher 
Vereine und die Fastnacht in Steinbach durch Ihr 
Kommen!
Ich wünsche Ihnen und uns allen eine schöne Kam-
pagne und grüße Sie mit einem dreifach donnernden 
„Staaabach – Helau!“.
 Ihr Steffen Bonk, Bürgermeister

Bürgermeister Steffen Bonk
beim Rathaussturm 2024
Foto: Nicole Gruber

Vielfalt feiern – Demokratie wählen
Unter diesem Motto lädt das zivilgesellschaftliche 
Bündnis Buntes Steinbach – Netzwerk für Demo-
kratie und Menschenrechte alle Steinbacher Bürge-
rinnen und Bürger sowie alle Interessierten herzlich 
dazu ein, das Zusammenleben in unserer Stadt zu 
feiern. Die Veranstaltung fi ndet am 15. Februar 2025 
vor dem Steinbacher Bürgerhaus statt. Das Fest be-
ginnt um 16:00 Uhr und dauert etwa 1,5 Stunden. Es 
gibt heiße Getränke, Fingerfood, musikalische und 
kulturelle Beiträge und die Gelegenheit zum Aus-
tausch.

Eine Woche vor den Bundestagswahlen am 23.02. 
wollen wir gemeinsam zeigen, dass Demokratie und 
Menschenrechte für alle Menschen wichtig sind - ob 
jung oder alt, ob wahlberechtigt oder nicht.
Das Bündnis Buntes Steinbach und seine Partner:in-
nen freuen sich auf eine bunte und zahlreiche Teil-
nahme sowie einen lebendigen Austausch mit allen 
Anwesenden. Gemeinsam setzen wir ein Zeichen für 
Vielfalt, Zusammenhalt und demokratische Werte.
Weitere Informationen zur Veranstaltung folgen in 
Kürze. Kontakt: info@buntes-steinbach.de

Sternsinger aus St. Ursula sammeln 
über 23.000 € für Kinder in Not

„Erhebt eure Stimme – Sternsingen für Kinderrech-
te“, hieß das Leitwort der bundesweiten Aktion Drei-
königssingen 2025. Über 90 Sternsingerinnen und 
Sternsinger der Pfarrei St. Ursula Oberursel-Stein-
bach setzten sich eindrucksvoll für die Kinderrechte 
ein. In den ersten Januarwochenenden waren die 
Kinder als Heilige Drei Könige gekleidet mit ihren 
jugendlichen und erwachsenen Begleiter*innen in 
den Straßen von Oberursel und Steinbach unter-
wegs, brachten den Menschen den Segen „Chris-
tus segne dieses Haus“ (20*C+M+B*25) und sam-
melten für Not leidende Kinder und ihre Rechte in 
aller Welt. Und das Ergebnis kann sich sehen las-
sen: Über 23.000 € kamen bei ihrer diesjährigen 
Sternsinger-Aktion zusammen. Vielen Dank allen 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, die zu 

diesem großartigen Erfolg beigetragen haben. Al-
len Spenderinnen und Spendern sei an dieser Stel-
le natürlich auch Danke gesagt! Wer noch für die 
Sternsingeraktion spenden möchte, kann dies on-
line noch bis 14.02.25 über unsere Homepage www.
kath-oberursel.de tun.
Bundesweit beteiligten sich die Sternsinger*innen in 
diesem Jahr an der 67. Aktion Dreikönigssingen. Die 
Aktion ist die weltweit größte Solidaritätsaktion, bei 
der sich Kinder für Kinder in Not engagieren. Sie wird 
getragen vom Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ 
und vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ). Jährlich können mit den Mitteln aus der Ak-
tion rund 2.000 Projekte für Not leidende Kinder in Af-
rika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa 
unterstützt werden. Christof Reusch

Freundschaft-Brücke Gloria e.V. 
überreicht Auszeichnungen im Rathaus

Im Oktober 2024 fand im Steinbacher Bürgerhaus 
das Ukrainische Kulturfest Freundschaft des Vereins 
Freundschaft-Brücke Gloria e.V. in Kooperation mit 
der Ev. St. Georgsgemeinde und der Stadt Steinbach 
(Taunus) statt. 
Olena Ananyeva, Erste Vorsitzende des Vereins 
Gloria, hatte nun die große Ehre und Freude im Na-
men der Steinbacher Gäste sowie der Freunde und 
Partner des multikulturellen Projekts aus Spanien, 
Portugal, Finnland und Frankreich Auszeichnungen 
im Namen von Ciesart, der Kammer der Schriftsteller 
und Künstler, zu verleihen.
Ciesart wurde zunächst von Lily R. Bailon in Peru ge-
gründet und später in Spanien mit Francisko Heredia 
und Team registriert. Die Vertretung in Deutschland 
hat Olena Ananyeva übernommen, die die Auszeich-
nungen an diejenigen überreicht hat, die das gemein-
same Kulturfest besonders unterstützt haben. Zu den 
Preisträgern gehören unter anderem aus Steinbach 
Ellen Breitsprecher, Malte Bechtold, Annette Linhardt 
sowie Künstler und Kulturschaffende aus Frankfurt 
wie Inna Dvorzak, Jana Petrova, Lydia Horn und Ben-
jamin Breinmann.
Mit dem Ehrenpreis, dem Diplom und dem Ehren-
zeichen der Ciesart aus Spanien sowie einer Ehren-
medaille aus Kasachstan von der Akademie Zentral 
Asien war Olena Ananyeva am 14. Januar 2025 im 
Steinbacher Rathaus zu Gast und überreichte die 
Auszeichnungen an Bürgermeister Steffen Bonk und 
Mitarbeiterin Simone Färber, der Ananyeva beson-
ders für ihre hervorragende Beratung und Unterstüt-
zung beim Kulturfest dankte. 
Multikulturalität ist heute besonders wichtig für die 
Entwicklung einer harmonischen und innovativen 
Gesellschaft, die von kreativen Menschen geprägt 

wird, die sich gegenseitig verstehen – auch in ver-
schiedenen Sprachen. Das unbedingte Erlernen der 
Sprache, in dem Land in dem man lebt und von wo 
die Hilfe für viele Flüchtlinge kommt, ist wichtig. Die 
Sprache im richtigen Sinn angewendet gibt den Wor-
ten Seele und hat große Bedeutung. Im Namen des 
Friedens und der Freundschaft überbrachte Olena 
Ananyeva die Auszeichnungen mit herzlichen Glück-
wünschen an alle Preisträger.

Von links: Bürgermeister Steffen Bonk, Olena Ananyeva, Erste Vorsitzende des Vereins Freundschaft-Brücke 
Gloria e.V. und Simone Färber Foto: Janina Kühne
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SPD Steinbach startet in den Wahlkampf

Bundesinnenministerin Nancy Faeser auf einen Kaffee vor Ort
Nach ihrem erfolgreichen Besuch auf dem 
Steinbacher Weihnachtsmarkt wird Bun-
desinnenministerin Nancy Faeser erneut 
die Gelegenheit nutzen, um mit den Bürge-
rinnen und Bürgern von Steinbach ins Ge-
spräch zu kommen.
Am Samstag, den 08. Februar, wird Nancy 
Faeser von 8 bis 9 Uhr auf dem Wochen-
markt am Bürgerhaus anzutreffen sein. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen, bei 
einem gemeinsamen Kaffeeumtrunk über 
aktuelle gesellschaftliche und innenpoliti-
sche Themen zu diskutieren. Neben Nancy 
Faeser werden auch der Fraktions- und 
Parteivorsitzende Moritz Kletzka sowie der 
stellvertretende Parteivorsitzende Dennis 
Horstmann anwesend sein, um sich den 
Fragen und Anliegen der Bürgerinnen und 

Bürger zu widmen. Fraktions- und Partei-
chef Moritz Kletzka betont die Wichtigkeit 
solcher Begegnungen: „Viele Menschen 
in Steinbach und in ganz Deutschland 
sind durch die zahlreichen Krisen und die 
furchtbaren Anschläge verunsichert und 
verärgert. Wir sind es auch. Gerade des-
halb ist es uns wichtig, den direkten Draht 
zu führenden Personen zu haben, um sich 
auszutauschen. Wir sehen massiven Hand-
lungsbedarf – ob es um Abschiebungen, 
Integrationsbemühungen oder profesionelle 
Betreuung von traumatisierten Personen 
geht. Ein massiver Abbau der Bürokratie, 
die schnellere Digitalisierung und die besse-
re Vernetzung der Behörden untereinander 
müssen ebenfalls wichtige Bausteine sein. 
Eines ist für mich persönlich klar: Personen, 

die sich integrieren und unsere Werte teilen, 
sind in unserem Land herzlich willkommen. 
Andere jedoch sollten in Deutschland keine 
Perspektive haben.“
Dennis Horstmann, stellvertretender Partei-
vorsitzender, ergänzt: „Wir dürfen die Augen 
nicht vor der Realität verschließen. Wir sind 
ebenfalls Bürger und spüren die Sorgen und 
Ängste. Das Migrationsthema überschattet 
derzeit vieles. Dennoch ist es wichtig, bei 
der Bundestagswahl klar zu machen, dass 
die SPD für weit mehr steht. Wir kämpfen für 
eine stabile Rente. Wir fordern eine Entlas-
tung der arbeitenden Bevölkerung bis zu ei-
nem Einkommen von 200.000 Euro und die 
Verringerung des Strompreises. Außerdem 
setzen wir uns für einen Mindestlohn von 15 
Euro ein, damit Menschen besser über die 

Runden kommen, und für kostenfreie Mittag-
essen in Kindergärten und Schulen.
Der ‚Made in Germany‘-Bonus ist maßgeb-
lich besser als bei den Mitbewerbern. Rei-
ne Steuersenkungen würden dazu führen, 
dass das das Geld ins Ausland verlagert 
wird – wir aber wollen Deutschland fi t für die 
Zukunft machen. Deshalb ist es uns wichtig, 
dass  Unternehmen, die hier investieren, 
auch hier stark entlastet werden. Damit 
fördern wir nicht nur Wachstum und Inno-
vation, sondern sichern auch langfristig den 
Wirtschaftsstandort Deutschland.“
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich u.a. mit 
Nancy Faeser, Moritz Kletzka und Dennis 
Horstmann über diese und weitere Themen 
auszutauschen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gelungener Neujahrsempfang der FDP Steinbach
mit Bettina Stark-Watzinger und Dr. Stefan Naas
Am Sonntag dem 19. Januar 2025 fand 
der traditionelle Neujahrsempfang der FDP 
Steinbach statt, der zahlreiche Gäste in das 
Steinbacher Bürgerhaus lockte. Bereits um 
14:30 Uhr begann der Empfang mit einem 
Glas Sekt, bevor die offi zielle Veranstaltung 
um 15:00 Uhr startete. Mit rund 150 Gästen 
war die Resonanz in diesem Jahr beson-
ders beeindruckend.
Die Begrüßung erfolgte durch Laura Jung-
eblut, stellvertretende Fraktionsvorsitzen-
de, die in ihrer Ansprache dazu aufrief, in 
unruhigen Zeiten Optimismus zu versprü-
hen. „Wir sehen die Herausforderungen als 
Chance, um neue Wege zu gehen und ge-
meinsam Lösungen zu fi nden“, betonte sie.
Nach der Begrüßung durch Laura Jungeblut 
folgten Reden, die vor allem auf die Bun-
destagswahl 2025 eingingen, aber auch die 
Kommunalpolitik behandelten. 
Ortsverbandsvorsitzender und Erster 
Stadtrat Lars Knobloch: „Unser Land steht 
vor großen Herausforderungen. In dieser 
schwierigen Situation gab es in der Am-
pel-Koalition vollkommen unterschiedliche 
Sichtweisen, in welche Richtung sich unser 
Land entwickeln sollte. Sichtweisen, die so 
unterschiedlich waren, dass ein “weiter so” 
bis Herbst 2025 unserem Land nicht zumut-
bar war. Deshalb war es richtig, dass diese 
Regierung beendet wurde.” Knobloch ging 
auch auf die wirtschaftliche Situation in 
Deutschland ein: „Nach dem 2. Weltkrieg 
haben alle Generationen, die Menschen, in 
Deutschland hart für den Wohlstand in un-
serem Land gearbeitet. Dieser Wohlstand ist 
nicht Gott gegeben, er muss erarbeitet wer-
den. Vor dem Umverteilen kommt das Ver-
dienen. Die soziale Marktwirtschaft ist eine 
der großen Errungenschaften der Bundes-
republik Deutschland, auf die wir zu Recht 
stolz sind, und um die wir von vielen Län-
dern beneidet werden. Aber sie funktioniert 
nur mit einer starken Wirtschaft und den 
dadurch entstehenden Steuereinnahmen.”

Sehr intensiv ging Lars Knobloch auch 
auf die schwierige fi nanzielle Situation der 
Landkreise und Kommunen in Deutschland 
ein und unterlegte das mit interessanten 
Zahlen aus Steinbach, die bei den vielen 
Besuchern für großes Erstaunen sorgten: 
„Aktuell schultern die Kommunen ein Viertel 
der gesellschaftlichen Aufgaben in Deutsch-
land, wir bekommen aber nur etwa ein Sieb-
tel der Steuereinnahmen. Wenn Land und 
Bund Aufgaben an die Kommunen und 
Landkreise übertragen, dann müssen sie 
dafür auch die nötigen Mittel bereitstellen. 
So kann es jedenfalls nicht weitergehen!”, 
wurde Knobloch deutlich. 
Dr. Stefan Naas, der FDP-Fraktionsvor-
sitzende im hessischen Landtag, betonte 
die Bedeutung von Freiheit und wirtschaft-
lichem Wachstum: „Freiheit ist ein zentraler 
Wert, der verteidigt werden muss, um die 
Sicherheit und den Frieden zu wahren. Wir 
Freien Demokraten bekennen uns klar zur 
Europäischen Union und wir betonen, dass 
Herausforderungen nur gemeinsam be-
wältigt werden können. Im Gegensatz zu 
populistischen Parteien wie der AfD, deren 
Ideen den Wohlstand gefährden würden, 
setzt die FDP auf ein starkes und verein-
tes Europa. Deutschland steht vor einer 
Richtungsentscheidung. Das Land braucht 
dringend Wachstum, da es nicht nur neue 
Chancen eröffnet, sondern auch den Wohl-
stand sichert und die Zukunftsfähigkeit des 
Standorts stärkt. In knapp 5 Wochen ist die 
Bundestagwahl und es liegt an den Men-
schen vor Ort, mit ihrer Unterstützung den 
Weg für eine Wirtschaftswende zu ebnen. 
Schluss mit der Krise – starke Freie Demo-
kraten bringen den Motor der Wirtschaft 
wieder zum Laufen.”
Bettina Stark-Watzinger, die hessische 
Spitzenkandidatin und ehemalige Ministerin 
für Bildung und Forschung, hat die Chancen 
der Digitalisierung hervorgehoben und die 
Notwendigkeit von Investitionen in Bildung 

betont: „Das Erfolgsmodell der sozialen 
Marktwirtschaft braucht eine starke Stimme, 
um die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands 
auch in Zukunft zu sichern. Statt wachsen-
der Versorgungsmentalität muss auf Refor-
men gesetzt werden, die Wohlstand für alle 
ermöglichen. Bildung ist dabei der Schlüs-
sel: Die FDP will durch höhere Investitionen 
in Bildung und Qualifi zierung Chancen für 
jeden schaffen, unabhängig von Her-
kunft oder Schulabschluss. Zudem ist eine 
Trendwende in der Steuer- und Abgaben-
politik dringend erforderlich, damit Bürger 
sich Vermögen aufbauen und Träume wie 
das Eigenheim verwirklichen können. Dabei 
steht die FDP für eine solide Haushalts-
politik, die auch künftigen Generationen 
fi nanzielle Spielräume lässt. Digitalisierung 
bietet immense Chancen, die mutig genutzt 
werden müssen, um den Standort Deutsch-
land nachhaltig zu stärken.”
Zum Abschluss überreichte Lars Knobloch 
ein von seiner Tochter dekoriertes Hufeisen 
als Glücksbringer an Bettina Stark-Watzin-
ger und sagte schmunzelnd: „Vor der Land-

tagswahl hat Stefan Naas so ein Hufeisen 
erhalten und das hat genau für 5 % der 
Stimmen gereicht. Das Hufeisen ist noch 
einmal besser geworden, deshalb werden 
es auch mehr als 5 % für die FDP bei der 
Bundestagswahl.”
Ein besonderer Dank gilt Claudia und Mar-
kus Wittek, die wie immer für Veranstaltung 
verantwortlich waren und alles perfekt orga-
nisiert haben. Ein weiterer Dank geht an das 
ganze Helferteam, ohne so viele fl eißige 
Hände kann so ein Event nicht durchgeführt 
werden.
Die FDP Steinbach bedankt sich bei allen, 
die zu diesem gelungenen Empfang bei-
getragen haben, und bei den Gästen für ihr 
Interesse und ihre Unterstützung. Der Neu-
jahrsempfang hat erneut gezeigt, dass der 
Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern 
eine zentrale Rolle für die politische Arbeit 
spielt. Die Freien Demokraten blicken opti-
mistisch auf das Jahr 2025 und freuen sich 
darauf, gemeinsam mit den Menschen in 
Steinbach die Herausforderungen der Zu-
kunft anzugehen.

(v.l.n.r.) Dr. Stefan Naas, Laura Jungeblut, Bettina Stark-Watzinger hält das Hufeisen in 
der Hand und Lars Knobloch

SPD-Ortsvereinsvorstand und die Fraktion luden die Bürgermeister-
kandidaten Helmut Jiménez und Steffen Bonk zum Dialog ein
Aus Anlaß der bevorstehenden Bürger-
meisterwahl,  zeitgleich mit der Bundes-
tagswahl für den 23. Februar angesetzt, 
baten Vorstand und Fraktion der Steinba-
cher SPD die beiden Kandidaten Helmut 
Jiménez (parteilos) und den Amtsinhaber 
Steffen Bonk zu einer Vorstellungsrunde. Ji-
ménez, berufstätig bei der Deutschen Bahn 
und als Steinbacher Bürger nebenberufl ich 
mit einer Kaffeerösterei gewerblich tätig,  
machte den Anfang. Sein Bestreben sei es, 
alle Bürger einzubinden und zur Erreichung 
dieses Zieles einen Transformationsprozeß 
in Gang zu setzen, der die Kommunikation 
zwischen den Bürgern und den städtischen 
Gremien optimieren soll. Auf den Prüfstand 
gestellt werden soll die Effi zienz der Stadt-
verwaltung sowie die Sinnhaftigkeit städti-

scher Projekte. Als Alleinstellungsmerkmal 
nannte er seinen postheroischen Führungs-
stil, womit er das Zusammenarbeiten, das 
Engagement und die Partizipation aller 
Teammitglieder beschrieb: Aufbruch statt 
Dienst nach Vorschrift und Neuerung statt 
„Das haben wir schon immer so gemacht.“ 
Jiménez hält den dargestellten Transforma-
tionsprozeß als Grundlage seines Wirkens 
als Bürgermeister für so entscheidend, dass 
in seinen Überlegungen die detaillierte Wei-
terentwicklung oder Neubewertung städti-
scher Projekte unterblieb. Die Steinbacher 
SPD dankte Helmut Jiménez für die aus-
führliche Erläuterung seines Wahlprogram-
mes und für sein Kommen.
Im Anschluss begrüßte die SPD den seit 
sechs Jahren amtierenden Bürgermeister 

Steffen Bonk, der in der ausführlichen Dar-
stellung seines Wahlprogrammes erläu-
terte, wie er die angeschobenen Projekte 
fortzuführen gedenkt. Die SPD konnte 
sich in mehreren Punkten den Positionen 
von Bürgermeister Steffen Bonk annähern. 
So begrüßte sie seine Ausführungen zur 
Fortführung der laufenden Projekte und 
einer realistischen Prüfung der fi nanziellen 
Machbarkeit angesichts der gestiegenen 
Kosten. Besonders unterstützt die SPD die 
zeitnahe Fertigstellung des Feuerwehrge-
rätehauses, den Bau der neuen KITA sowie 
die Sanierung der Straßen im Rahmen des 
Programms „Lebendige Zentren“, das den 
alten Dorfkern aufwerten soll. Auch die Er-
weiterung der Stadtbücherei am Backhaus 
als Ergänzung zum stark genutzten Bür-
gerhaus sieht die SPD positiv. Hinsichtlich 
der Kirchgasse 7 (Haus Link) stimmt die 
SPD zu, dass das Gebäude 
aufgrund von Einsturzgefahr 
zumindest erhalten werden 
muss. Die Pläne zur Ent-
wicklung des Sportzentrums 
und der Steinbachaue, die 
auf Initiativen der SPD sowie 
der Koalitionspartner und der 
Grünen beruhen und im Par-
lament verabschiedet wur-
den, fi nden ebenfalls breite 
Zustimmung.
Weitere Informationen zu den 
Kandidaten sowie Termine für 
öffentliche Veranstaltungen 
und Gesprächsmöglichkei-
ten sind auf den Webseiten 
Steffen-Bonk.de und Helmut-
Jiménez.de verfügbar. Diese 

Angebote bieten den Bürgerinnen und Bür-
gern die Gelegenheit, sich auszutauschen 
und ihre persönliche Meinungsbildung zu 
vertiefen. Die Bürgermeisterwahl fi ndet pa-
rallel zur Bundestagswahl am 23. Februar 
dieses Jahres statt. Der SPD-Ortsverein 
ruft alle Bürgerinnen und Bürger dazu auf, 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
„Wahlen sind das Herzstück unserer Demo-
kratie. Jeder Einzelne hat die Möglichkeit, 
mit seiner Stimme die Weichen für die Zu-
kunft zu stellen. Wir möchten daher alle 
Wahlberechtigten ermutigen, sich aktiv an 
diesem wichtigen demokratischen Prozess 
zu beteiligen“, so der stellvertretende Vor-
sitzende Dennis Horstmann abschließend. 
Der SPD-Ortsverein bedankt sich bei den 
beiden Kandidaten für ihre Teilnahme und 
freut sich auf weitere konstruktive Gesprä-
che im Laufe des Wahlkampfes.

 Foto: Dennis Komp

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.
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Dr. Dagmar Charrier feiert
80. Geburtstag, CDU gratuliert

Gleich zu Beginn des neuen Jahres feiert 
die CDU Steinbach den Geburtstag einer 
ihrer profi liertesten und vielseitigsten Ver-
treterinnen: Dr. Dagmar Charrier wird stolze 
80 Jahre alt. Zu den Steinbacher Gratulan-
ten gehörten Bürgermeister Steffen Bonk, 
die Stadträte Marion Starke und Holger 
Heil, der Vorsitzende Heino von Winning, 
die Stellvertretende Vorsitzende Tanja De-
chant-Möller und Vorstandsmitglied Wolf-
ram Klima. Außerdem überbrachten Nor-
bert Altenkamp, MdB, Sebastian Sommer, 
MdL und viele Vertreterinnen der Frauen 
Union Hochtaunus ihre Glückwünsche.
Dagmar Charrier ist seit Jahrzehnten in 
Steinbach und im Hochtaunuskreis für die 
CDU engagiert. Die vielseitige Ärztin, die 
bis heute auch als Betriebsärztin tätig ist, 
hat sich insbesondere im Kreistag für das 
Gesundheitssystem eingesetzt. Daneben 
engagierte sie sich lange Jahre ehrenamt-

lich als Vorsitzende der AIDS-Aufklärung 
e.V. Bockenheim und erhielt mehrfach Aus-
zeichnungen der Frankfurter Stadtgesell-
schaft. 2008 überreichte ihr der damalige 
Justizminister Jürgen Banzer das Bundes-
verdienstkreuz am Bande als krönende 
Auszeichnung für ihr vielfältiges Wirken.
Heino von Winning lobt das Engagement 
der Jubilarin: „Dagmar Charrier ist nach wie 
vor eine unserer aktivsten Mitstreiterinnen. 
Fast bei jeder Veranstaltung übernimmt sie 
Verantwortung, z. B. als Co-Chefi n für das 
Angebot an Speisen beim jährlichen Okto-
berfest, immer ist sie unterstützend bei Wahl-
ständen oder in der Verteilung von Flyern zu 
sehen. Und mit ihrer Erfahrung belebt sie 
jede unserer internen Diskussionen um poli-
tische Initiativen oder bei wichtigen Entschei-
dungen im Vorstand. Wir wünschen ihr noch 
viele gesunde Jahre mit erlebnisreichen Rei-
sen und viel Freunde in ihrer großen Familie:“

Dr. Dagmar Charrier strahlt an ihrem 80. Geburtstag: gemeinsam mit Bürgermeister Stef-
fen Bonk und Magistratsmitglied Marion Starke, die ihr vielfältiges Engagement würdigen. 
 Foto: Tanja Dechant-Möller

Ortsverband Bündnis 90/Die Grünen Steinbach 
lädt zum 2. Tischgespräch in der grünen Runde ein

Robert Habeck macht‘s, Anna Lührmann 
machts und der Ortsvorstand von Bündnis 
90/Die Grünen Steinbach macht es auch: 
Sich um einen Tisch versammeln und ins 
Gespräch kommen.
Wenn Sie schon immer einmal wissen 
wollten, welche Menschen für Bündnis 90/
Die Grünen in Steinbach stehen, wenn Sie 
sich schon immer einmal über Fragen einer 
nachhaltigen, klimagerechten, sozialen und 
zukunftsfesten Politik austauschen wollten, 
wenn Sie schon immer gerne Ihre Ideen 
und Anregungen an politisch engagierte 
Menschen aus Steinbach weitergeben woll-
ten, wenn sie nicht aus Angst vergangene 
politische Konzepte konservieren, sondern 

Ideen für eine nachhaltige Zukunft unseres 
Landes und Europas in die Tat umsetzen 
wollen, wenn Sie vielleicht auch schon 
darüber nachgedacht haben, sich - wie im 
Moment Zehntausende andere Menschen 
auch - bei Bündnis 90/Die Grünen zu en-
gagieren...
dann kommen Sie am Freitag, den 07. Feb-
ruar 2025, von 18 bis 20 Uhr, in die Vinothek 
Bellavino in der Bornhohl 3 - 5 am Freien 
Platz.
Der Ortsvorstand von Bündnis 90/Die Grü-
nen Steinbach und Vertreter der grünen 
Fraktion in der Stadtverordnetenversamm-
lung werden anwesend sein und freuen sich 
auf einen guten Austausch mit Ihnen.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Auf einen Kaffee …

… mit Steffen Bonk
Herzliche Einladung 
Treffen Sie unseren Bürgermeister Steffen Bonk an einem 
Stand in Ihrer Nachbarschaft, um mit ihm alles zu 
besprechen, was Sie interessiert. Kaffee und heißer 
Orangensaft sowie frische Waffeln sind vorbereitet.  
Wir freuen uns, wenn Sie vorbeikommen. 
Sie finden uns am… 
Freitag, 14.02., 1530 - 1730 Uhr

Praunheimer Weg, Ecke Gassengarten 
Samstag, 15.02., 14 - 16 Uhr

Feldbergstraße 55 
Freitag, 21.02., 16 - 18 Uhr

Staufenstraße 11 
Samstag, 22.02., 1330 - 1530 Uhr

Georgsweg 5 
Samstag, 22.02., 16 - 18 Uhr

Sodener Straße 9

Kultur- und Partnerschaftsverein organisiert 
Kunstführung „Art in the Towers“,
eine Sammlung der Deutschen Bank Zentrale
Im Rahmen seiner Veranstaltungsreihe 
„Kult-Tour“ lädt der Kultur- und Partner-
schaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. 
seine Mitglieder, Freunde und Förderer ein, 
zeitgenössische Kunst weltweit kennenzu-
lernen. Unter dem Titel „In fünf Regionen um 
die Welt“ werden Bilder von ausgewählten 
Künstlerinnen und Künstlern aus allen fünf 
Kontinenten in den Deutsche Bank-Türmen 
zu sehen sein. Die „Kult-Tour“ fi ndet am 
Mittwoch, 19. März 2025, 15:00 Uhr in den 
Türmen der Deutschen Bank, Taunusanlage 
12 in 60325 Frankfurt (Main) statt. Die Fahrt 
nach Frankfurt und Rückfahrt nach Stein-
bach (Taunus) erfolgt in eigener Regie. 
Es wird empfohlen vom Bahnhof Oberur-
sel-Weißkirchen/Steinbach die S5 Richtung 

Frankfurt zu nehmen bis zur Haltestelle 
Taunusanlage. Dort führt der Ausgang 
/ Rolltreppe zur Taunusanlage 12 - 21 / 
Opernplatz zu den Türmen der Deutschen 
Bank. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
treffen sich um 14:45 Uhr vor dem Eingang 
in die Banktürme, Taunusanlage 12. Der 
Einlass ist nur mit einem gültigen Personal-
ausweis möglich.
Der Teilnahmepreis beträgt 10,00 Euro pro 
Person für Vereinsmitglieder und 15,00 Euro 
für Gäste. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt 
auf 20 Personen; Mitglieder werden vorran-
gig berücksichtigt. Die Anmeldungen nimmt 
der Kultur- und Partnerschaftsverein gerne 
per E-Mail an kupa.kult-tour@t-online.de bis 
spätestens 5. März 2025 entgegen.

Neue Kunst-Ausstellung mit den Werken der 
Hobby-Künstlerin Hildegard Runge in der 
Stadtbücherei
Die Hobby-Künstlerin Hildegard Runge 
stellt ihre Werke in der Stadtbücherei Stein-
bach (Taunus) aus.
Die frühere Steinbacherin, inzwischen 
wohnhaft in Usingen, malt seit frühester 
Kindheit leidenschaftlich gern. Sie hat an 
der Altkönigschule Kronberg erfolgreich 
den Kunst-Leistungskurs absolviert und be-
schäftigt sich auch heute noch als Hobby 
mit der Malerei.
Bei Gertrude Schneider, der Initiatorin der 
Kronberger Künstlergruppe „Mal-Zeit“, ist 
Hildegard Runge jeden Montag künstlerisch 
aktiv. Schwerpunkt bilden vor allem großfor-
matige, farbintensive Motive. Auch im Stein-
bacher Werkstattkreis ist Runge Mitglied 
und hat schon an etlichen Ausstellungen 
teilgenommen.

Die Stadtbücherei freut sich, eine weitere 
Hobbykünstlerin für ihre Ausstellungen in 
den Räumen in der Bornhohl 4, gewonnen 
zu haben. So soll auch weiterhin Kunst und 
Literatur verbunden werden. 
Sollten auch Sie Lust haben Ihre Bilder oder 
Fotografi en in der Stadtbücherei auszu-
stellen, sprechen Sie die Mitarbeiterinnen 
gerne an.
Über Ihren Besuch zum Schauen, Schmö-
kern und Verweilen freut sich das Team der 
Stadtbücherei.
Die neuen Öffnungszeiten sind:
Montag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Dienstag 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag 12.00 Uhr – 15.00 Uhr
Samstag 10.00 Uhr – 13.00 Uhr

Fünfte Steinbacher Senioren-Fast-
nachtssitzung am 16. Februar
Am Sonntag, 16. Februar 2025, fi ndet um 
15:11 Uhr bereits zum fünften Mal die Fast-
nachtssitzung für Seniorinnen und Senioren 
im Saal Steinbach-Hallenberg des Bürger-
hauses, Untergasse 36 in Steinbach (Tau-
nus), statt. Veranstalter der Sitzung ist der 
Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus), das 
Programm wird gemeinsam von allen drei 
Fastnachtsvereinen, dem Steinbacher Car-
nevals Club 1974 e.V. (SCC), dem KuGV Die 
Staabacher Pitschetreter e.V. (Pitschis) und 
der Tanzgarde 2008 e.V. (TG08) gestaltet. 
Nach einem Glas Sekt zur Begrüßung er-

wartet Sie bei Kreppel und Kaffee ein närri-
sches Programm mit schwungvollen Tänzen, 
Büttenreden und viel Musik. Für Programm, 
Begrüßungssekt, Kreppel und Kaffee wird 
ein Eintrittsgeld von 4,00 Euro pro Person er-
hoben. Weitere Getränke sind gegen kleines 
Entgelt erhältlich. Die Erlöse sind zu Gunsten 
der Steinbacher Fastnacht bestimmt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Auskünfte und Informationen sind 
im Rathaus bei Frau Simone Färber, Telefon 
(0 61 71) 70 00 13, oder per E-Mail an simo-
ne.faerber@stadt-steinbach.de erhältlich.

Steinbach beteiligt sich an der 
weltweiten Aktion Earth Hour 2025
In Steinbach gehen auch dieses Jahr die 
Lichter aus! Der Magistrat der Stadt Stein-
bach (Taunus) hat in seiner Sitzung am 
13.01.2025 beschlossen, dass sich Stein-
bach am 22. März 2025 zum nunmehr 
sechsten Mal an der weltweiten Aktion 
EARTH HOUR 2025 beteiligen wird. 
Am Aktionstag, Samstag, 22. März 2025, 
wird in der Zeit von 20:30 Uhr bis 21:30 
Uhr die Straßenbeleuchtung im gesamten 
Stadtgebiet ausgeschaltet. 
Durch die Aktion werden weltweit viele Ton-
nen klimaschädliches CO2 eingespart. Für 
den Magistrat stellt die Teilnahme an dieser 
Aktion ein deutliches Zeichen für die steti-
gen Bemühungen zum Klimaschutz dar. Die 
einstündige Abschaltung hat in erster Linie 

Symbolcharakter in Steinbach, da während 
dieser Zeit nur wenige Kilowattstunden ein-
gespart werden. Kilowattstunden werden in 
Steinbach durch die Umrüstung auf LED-
Straßenbeleuchtung und durch veränderte 
Schaltzeiten der Straßenbeleuchtung in den 
Abend- und Nachtstunden erreicht. Bürger-
meister Steffen Bonk wirbt bei allen Stein-
bacherinnen und Steinbachern, sich an der 
Aktion zu beteiligen und in diesem Zeitraum 
ebenfalls die Lichter auch zu Hause auszu-
lassen. Die Verkehrsteilnehmer bittet der Rat-
hauschef um besondere Vorsicht und Rück-
sichtnahme im Straßenverkehr in dieser Zeit. 
Weitere Informationen zu der vom WWF 
initiierten Aktion fi nden Sie unter www.wwf.
de/earth-hour.

Vorlesestunde am 5. Februar
in der Stadtbücherei
Am Mittwoch, den 5. Februar 2025 ab 15:30 
Uhr fi ndet in den Räumen der Stadtbüche-
rei Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, die 
nächste Vorlesestunde statt. Für die kleinen 
Bücherfreunde ab 3 Jahren gibt es eine 
Geschichte, Lieder und im Anschluss ge-

meinsamen Mal- und Bastelspaß. Die Ver-
anstaltung dauert circa 1 Stunde.
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

80. Geburtstag von
Monika Marie Luise Holzwarth

Monika Marie Luise Holzwarth wurde am 
22. Dezember 1944 in Böhmisch Kamnitz 
geboren und wuchs in Frankfurt am Main 

auf. Nach einem Auslandsjahr in London 
eröffnete die Jubilarin 1970 ihren eigenen 
Friseursalon „Monika’s Salon“, den sie bis 
Mitte 2009 führte. Ihr Salon war ein belieb-
ter Treffpunkt in Steinbach (Taunus). 
Im Jahr 1979 zog Monika Holzwarth in ihr 
Eigenheim im Praunheimer Weg, in dem sie 
bis heute lebt. Sie ist Mutter und Oma von 
zwei Enkeltöchtern, die ebenfalls in unse-
rem Vordertaunusstädtchen wohnen. Dank 
ihrem guten Verhältnis zur Nachbarschaft 
und den zahlreichen Bekanntschaften, die 
sie durch ihren Friseursalon knüpfen konn-
te, kennt man die 80-Jährige in Steinbach 
(Taunus). Ihren Ausgleich fand die Jubilarin 
am liebsten im malerischen Allgäu, wo sie 
die Natur in vollen Zügen genießen und 
Kraft für den Alltag tanken konnte. 
Am 9. Januar 2025 überbrachte Bürger-
meister Steffen Bonk die Glückwünsche 
der Stadt Steinbach (Taunus) und wünscht 
Monika Marie Luise Holzwarth noch viele 
gesunde, glückliche und zufriedene Jahre 
in Steinbach (Taunus).

Bürgermeister Steffen Bonk und Jubilarin 
Monika Marie Luise Holzwarth
 Foto: Steffen Bonk

Reparieren macht chic
Workshop für Woll- und Strickkleidung

„… Ich krieg die Motten!“ Das kennen wir 
leider alle! Die kleinen Fadenfresserchen 
haben unsere Wollpullis, Strickjacken und 
Kaschmirschals angeknabbert. Oder die 
Ärmel sind dünn und ein Loch naht, ansons-
ten ist das Lieblingsstück aber noch 1A!
Mit verschiedensten Techniken lassen sich 
Wollkleidungsstücke reparieren und sogar 

verschönern. Am Samstag, den 15. Febru-
ar 2025 lädt das Team der Textilreparatur 
von 10:00 Uhr bis12:00 Uhr ins Stadtteil-
büro zum kreativen Reparieren von aus-
schließlich Woll- und Strickkleidung ein. 
Sie lernen verschiedene Techniken ken-
nen, an deren Umsetzung Sie sich sofort 
ausprobieren können. Garne und Nadeln 
sind zahlreich vorhanden. Bringen sie ger-
ne Ihre Wollsachen mit. Das Angebot ist 
kostenlos.
Wenden Sie sich bei Nachfragen an: Bär-
bel Andresen, Quartiersmanagement und 
GWA, Stadtteilbüro Soziale Stadt, Wiesen-
straße 6, 61449 Steinbach (Taunus), Tele-
fon:(0 61 71) 207 84 40, E-Mail: baerbel.
andresen@caritas-taunus.de

Gesprächskreis und Sprechstunde für pflegende 
Angehörige von Demenzkranken im Februar

Der erste Demenz-Gesprächskreis für pfl e-
gende Angehörige in diesem Jahr fi ndet am 
Mittwoch, den 5. Februar 2025 von 10:00 
Uhr bis 12:00 Uhr im Gemeindezentrum 
der St. Bonifatiuskirche, Untergasse 27 in 
Steinbach (Taunus), statt.
Im Gesprächskreis treffen sich Menschen, 
die ein demenzbetroffenes Familienmitglied 
zu Hause begleiten, betreuen und pfl egen. 
Häufi g sind sie einem enormen Druck und 

Mehrfachbelastungen ausgesetzt.
Da die Anzahl der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer begrenzt ist, bittet die IG Se-
nioren um eine verbindliche Anmeldung per 
E-Mail an ig-senioren@stadt-steinbach.de 
oder telefonisch unter (0 61 71) 9 16 05 80. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
Die nächste Demenz-Sprechstunde fi ndet 
ebenfalls am 5. Februar 2025 und zwar 
in der Zeit von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr im 
Gemeindezentrum St. Bonifatius statt. In-
teressierte Angehörige können sich direkt 
bei Bianca Syhre per E-Mail an risus.syh-
re@web.de oder telefonisch unter (0 61 71) 
9 16 05 80 zu einem verbindlichen Termin 
anmelden. Die Demenz-Sprechstunde ist 
ebenfalls kostenlos.
 Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
 Sprecherin und Sprecher der IG Senioren

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

IG BarriereFREI am 5. Februar

Am Mittwoch, 5. Februar 2025 um 19:00 
Uhr treffen wir uns im Saal von St. Boni-
fatius, in der Untergasse 27 in Steinbach 
(Taunus). Alle Freunde und Interessierte an 
der IG BarriereFREI sind herzlichst dazu 
eingeladen.
Wir berichten darüber, was wir im letzten 
Jahr erreicht haben, wie beispielsweise 
Steinbach ein Stück barrierefreier werden 
lassen. Darüber hinaus geben wir einen 
Ausblick auf die Planung dieses Jahr, wie 
beispielsweise einen kleinen Brailleschrift-
kurs für Sehende, unsere Sensibilisierungs-

tage mit Schülerinnen und Schülern und 
unser Stand auf dem Stadtfest. Außerdem 
planen wir wieder eine Hilfsmittelausstel-
lung. Diesmal werden Hilfen für den Alltag 
für Menschen mit Bewegungseinschrän-
kungen im Mittelpunkt stehen. 
Für all diese Aktionen benötigen wir auch 
gerne wieder Ihre und Eure helfenden Hän-
de und Unterstützung. Alle sind herzlich 
eingeladen, unverbindlich vorbeizukommen 
und Neugierde, Fragen, Anregungen und 
Ideen zum Thema Barrierefreiheit mitzu-
bringen. Wir freuen uns darauf Sie und 
Euch bei unserem IG Treffen zu sehen.
Die Termine für unsere IG Treffen im Jahr 
2025 bitte schon mal vormerken:
Mittwoch, 21. Mai, Mittwoch, 20. August, 
Mittwoch, 5. November
 Traute Salzmann und Rolf Leipold.
 Sprecherin und Sprecher der IG BarriereFREI
Erreichen können Sie uns per E-Main an: 
ig-barrierefrei@stadt-steinbach.de

AWO-Kleiderladen-Verkaufsaktion
Mittwoch, 05. Februar 2025 von 15:00 bis 
18:00 Uhr, Im Seniorentreff Kronberger 
Straße 2. Es gibt guterhaltene Second-
handkleidung zu supergünstigen Preisen: 

Wir haben noch viele schöne und warme 
Kleidung für Damen und Herren in vielen 
Größen!
 AWO Vorstand Steinbach
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Volles Haus beim Jahresempfang der CDU mit OB Alexander Hetjes:

Kultur ist eine wichtige Aufgabe für Städte und Gemeinden
Fast 150 Gäste folgten der Einladung des 
CDU Stadtverbandes zum Neujahrsemp-
fang im Bürgerhaus. Der Oberbürgermeis-
ter der Stadt Homburg, Alexander Hetjes 
hielt den Gastvortrag und warb eindringlich 
für ein kulturelles Engagement in Städten 
und Gemeinden. Auch bei schwierigeren 
finanziellen Verhältnissen sei es wichtig, 
dass die Menschen sich in den Städten 
wohlfühlten und ein entsprechendes An-
gebot nutzen können. Er lobte die Stadt 
Steinbach ausdrücklich für das attraktive 
Programm „Steinbach OpenAir“, das nach 
der Überwindung der Pandemie besonders 
wichtig gewesen sei. Aber auch Sport und 
die Schulen seien in das kulturelle Pro-
gramm zu integrieren. Die Städte müssten 
dabei die  Rahmenbedingungen schaffen, 
damit das Engagement von Vereinen und 
freien Künstlern sich entwickeln könne.
Steffen Bonk nutzte den Jahresempfang, 
seine Entscheidung für eine Kandidatur zur 
Wiederwahl als Bürgermeister von Stein-
bach am 23.02.2024 zu erläutern. Er zählte 
die vielen Projekte der letzten sechs Jahre 
auf und kündigte die neuen Schwerpunkte 
mit Kindertagesstätten-Bau, Feuerwehr-
haus und die alte Stadtmitte auf. Auch die 
Anpassung an den Klimawandel mit neuen 
Regenrückhaltebecken werde fortgeführt. 
In der Jugendarbeit wolle er einen neuen 
Schwerpunkt setzen. Norbert Altenkamp, der 
sich einer Wiederwahl als direkt gewählter 
Bundestagsabgeordneter auch in Steinbach 

stellt, warb für einen Politikwechsel mit Maß-
nahmen für Wirtschaftswachstum. Arbeit 
und Fleiß müsse sich wieder lohnen, des-
halb sollten Überstunden und Zuverdienst für 
Rentner in gewissem Umfang steuerfrei sein. 
Er forderte auch einen „Kassensturz“ bei der 
Energiepolitik und empfahl das Prinzip, aus 
einer Technologie wie die Kernenergie kön-
ne man erst aussteigen, wenn der Einstieg 
in eine andere Technologie gelungen sei. So 
begrüßenswert der Ausbau der Erneuerba-
ren sei, müsse aber nun die Leitungskapazi-
täten und vor allem die Speichertechnologie 
entwickelt und ausgebaut werden.  
CDU-Kreisvorsitzender Markus Koob, der 
als Wahlkreisabgeordneter für den Hoch-
taunuskreis wieder antritt, warb für eine 
stärkere Rolle in der Außenpolitik einsetz-
te. Trump sei noch nicht einmal im Amt, da 
habe man bereits genug von seinen kruden 
Ideen, die die Weltpolitik in erhebliche Tur-
bulenzen bringen wird. Es komme jetzt dar-
auf an, das Verhältnis zu den europäischen 
Nachbarn zu verbessern und Europa mit 
einer Stimme sprechen zu lassen.
Der Vorsitzende der CDU Steinbach Heino 
von Winning konnte daneben eine Reihe 
von weiteren Ehrengästen begrüßen: den 
Landtagsabgeordneten Sebastian Sommer, 
Landrat Ulrich Krebs, den Erste Kreisbeige-
ordnete Thorsten Schorr, den Ersten Stadt-
rat von Königstein Jörg Pöschl, Stadtrat An-
dreas Bernhardt aus Oberursel sowie viele 
Vertreter der Steinbacher Gesellschaft.

Die Veranstaltung wurde zum Jahresauftakt 
als erstes Treffen der Stadtgesellschaft gut 
angenommen und für zahlreiche Gesprä-
che sowie den Austausch über Neuigkeiten 
in Steinbach genutzt. Als die letzten Gäste 
nach fast fünf Stunden das Bürgerhaus ver-

ließen, war das Team der CDU Steinbach 
glücklich und erschöpft: „Es sind viel mehr 
gekommen als geplant und der Eindruck 
ist, dass alle gesättigt, zufrieden und voller 
neuer Eindrücke in den Sonntagabend ge-
gangen sind.“

Strahlende Gesichter beim Neujahrsempfang der CDU Steinbach: Landrat Ulrich Krebs, 
Bürgermeister Steffen Bonk, Gastredner und Bad Homburger Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes sowie Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr setzen positive Impulse für 
das neue Jahr. Fotos: Tanja Dechant-Möller

Ein voller Saal beim CDU-Neujahrsempfang – ein starkes Zeichen für den gemeinsamen 
Start ins neue Jahr

65 Besucher bei 
Wärmewende-Veranstaltung mit 
Anna Lührmann und Olaf Kallinich

Am Donnerstag, den 16.01.2025 hatte der 
Ortsvorstand von Bündnis 90/Die Grünen 
Steinbach zum Vortrag „Wärmewende: Wie 
werden wir in Zukunft heizen?“ ins Steinba-
cher Bürgerhaus eingeladen und 65 Besu-
cher folgten dieser Einladung.
Da dachte man, zur Wärmewende wäre 
schon alles gesagt und dann das: 
Ingenieurs-Ehrlichkeit. Die nämlich forderte 
Dipl.-Ing. Olaf Kallinich bei seinem Gast-
vortrag. Es gibt sicher viele Möglichkeiten, 
sein Haus zu heizen. Aber für den Ingenieur 
zählt letztendlich: Womit bekommt er am 
Ende die meiste Wärme für die Energie 
(und das Geld), die er hineinsteckt? Und 
das ist im Jahr 2025 fast immer die Wärme-
pumnpe. 
Ehrlich. Kallinich räumte mit den ganzen 
Fehlinformationen rund um Heizungsgesetz 
und Wärmepumpe auf.
Weder muss eine funktionierende Gas-
heizung stillgelegt werden noch stimmt es, 
dass eine Wärmepumpe nur nach aufwändi-
ger (und teurer) Haussanierung eingesetzt 
werden kann. Wir werden in der nächsten 
Ausgabe der Steinbacher Information noch 
einmal genauer auf die ganzen Fakten rund 
ums Heizen mit erneuerbaren Energien ein-
gehen. Aber vorab schon einmal eine gute 
Nachricht: Deutschland bezieht jetzt schon 
70 - 75 Prozent seiner Energie aus heimi-
schen Energiequellen, es müssen nur noch
25 - 30 Prozent der Energieträger (haupt-

sächlich Erdgas und Kohle) aus dem 
Ausland importiert werden. Das entlastet 
unsere Volkswirtschaft massiv, spart uns 
eine Menge Geld, hält die Wertschöpfung 
im Lande und entzieht in zunehmendem 
Umfang fragwürdigen Regimen ihre Geld-
quellen. 
Zum Vergleich: Im Jahr 1990 mussten noch 
65 - 70 Prozent der Energieträger aus dem 
Ausland importiert werden. Und die Erfolgs-
geschichte der erneuerbaren Energien geht 
weiter.
Nach dem Vortrag stellte sich Olaf Kallinich 
gemeinsam mit Anna Lührmann den Fragen 
der Teilnehmenden. Anna Lührmann, Direkt-
kandidatin von Bündnis 90/Die Grünen für 
Steinbach und gleichzeitig Spitzenkandida-
tin der hessischen Grünen für die Bundes-
tagswahl am 23. Februar, hatte am Anfang 
der Veranstaltung die Besucherinnen und 
Besucher begrüsst und um ihre Stimmen für 
Bündnis 90/Die Grünen bei der Bundestags-
wahl geworben, damit Bündnis 90/Die Grü-
nen im neuen Bundestag wieder mit einer 
starken Fraktion vertreten sein kann und 
weiter als Motor für Natur- und Klimaschutz, 
für einen nachhaltigen und zukunftsfähigen 
Umbau der Wirtschaft, für ein bezahlbares 
Leben und eine gerechte Gesellschaft wir-
ken kann. Wenn wir uns der Erderhitzung 
und dem Klimawandel entgegenstellen 
wollen und lieber in Klimaschutz und einen 
lebenswerten Planeten investieren wollen, 
statt die immer weiter steigenden Kosten 
für die Behebung der durch den Klimawan-
del entstehenden Schäden zu bezahlen, 
braucht es Bündnis 90/Die Grünen mit einer 
starken Stimme in Bundestag und möglichst 
in einer zukünftigen Bundesregierung.

READY, STEADY, 
SCHOOL!

Kita • Grundschule mit Eingangsstufe • Gymnasium

   Nahtlose Bildungsreise von der Kita bis zum Abitur

   Bilinguales Lernen in ganztägiger Gemeinschaft durch  
muttersprachliche Pädagogen

   MINT-Schwerpunkt (Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft, Technik)

   Zugang für alle Kinder durch einkommensabhängige 
Elternbeiträge 

   Persönlichkeitsentwicklung als fester Bestandteil des 
Curriculums

BESUCHEN SIE UNSERE OPEN DAYS:

Open Day in Frankfurt City:   08.02.2025 

Open Day am Taunus Campus in Steinbach:   15.02.2025 

Anmeldung und weitere Termine finden Sie auf unserer 
Webseite: frankfurt.phorms.de

Phorms Frankfurt City 
Fürstenbergerstraße 3–9
60322 Frankfurt

Phorms Taunus Campus  
Waldstraße 91
61449 Steinbach / Taunus
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Kaffee und Kuchen bei der „brücke“
Wieder einmal ist Sonntag und sie wissen 
nicht, was sie machen sollen, bzw. sie sind 
alleine und haben niemanden, mit dem sie 
etwas erleben und teilen können? Dann 
kommen sie am Sonntag, den 2. Februar 
2025 um 15:00 Uhr in die Seniorenwohnan-
lage in der Kronberger Str. 3 in Steinbach. 
Der Bürgerselbsthilfeverein „die brücke“ 

richtet dort monatlich ein gemütliches Bei-
sammensein mit Kaffee und selbstgeba-
ckenem Kuchen aus. Eine Anmeldung 
hierzu ist nicht erforderlich. Die fleißigen 
Helferinnen begrüßen gerne schon be-
kannte Mitglieder, freuen sich aber auch 
neue Gesichter mit in den Kreis aufnehmen 
zu können.

Spaziergang jeden 1. Mittwoch 
im Monat
In Steinbach hat sich herum gesprochen, 
dass jeden ersten Mittwoch im Monat bei 
Wind und Wetter ein Spaziergang ange-
boten wird. Initiiert und ausgerichtet wird 
diese Freiluftaktivität von der Bürgerselbst-
hilfe „die brücke“. Als Ansprechpartner und 
Begleitung vor Ort begrüßen sie unser 
langjähriges Mitglied Monika Fendler und 
unsere Kassiererin Mechthild Schneider. Es 
werden immer zwei unterschiedlich große 
Runden angeboten. Beide Strecken haben 
asphaltierten Untergrund und ermöglichen 
somit auch Personen mit Rollator oder Geh-
stöcken eine Teilnahme. Der Spaziergang 

dauert ca. 45 Minuten. Diese Aktivität richtet 
sich nicht nur an Mitglieder, sondern auch 
an alle interessierte Steinbacher-/innen. Als 
„Belohnung“, zum Austausch und um einen 
gemütlichen Abschluss zu finden, treffen 
sich beide Gruppen nach der Wegstrecke 
im Café Windecker. Am Mittwoch, den 5. 
Februar 2025 ist es wieder soweit und alle 
motivierten und lauffreudigen Steinbacher 
treffen sich um 14:30 Uhr am Startpunkt vor 
dem „brücke“-Büro im Hessenring 24. Eine 
Anmeldung hierzu ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen und Termine finden 
sie unter www.bruecke-steinbach.de.
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Einladung zur 2.TuS-Wanderung 
2025 – Schäfersteinpfad
Ausgedacht und für gut befunden 
von Anne und Elke
Termin: Samstag, 15. Februar 2025
Treffpunkt/Abfahrt: Fitte: 10.12/10.27 Uhr 
Bahnhof Oberursel-Weißkirchen S5 Rich-
tung Südbahnhof, 11.01 Uhr an Bahnhof 
Frankfurt-Louisa, Freudige: 11.12/11.27 Uhr 
Bahnhof Oberursel-Weißkirchen S5 Rich-
tung Südbahnhof, 12.01 Uhr an Bahnhof 
Frankfurt-Louisa
Fahrtkosten: Gruppentageskarte 21,40 €, d. 
h. 4,50 €/Person bei Vollnutzung, bei gerin-
gerer Anzahl entsprechend mehr
Einkehrschwung: Zur Buchscheer, 
Schwarzsteinkautweg 17, 60598 Frankfurt, 
Tel. 069-635121
Rückmarsch/-fahrt: ab Bahnhof Louisa mit 
S6 jeweils x.29 oder x.59
Meldung: TuS-Mitglieder und Gäste melden 
sich bitte mündlich, telefonisch oder schrift-
lich (am liebsten per E-Mail) bei Elke bis 12. 
Februar 2025.
Ausrüstung: Witterungsgerechte Wander-
kleidung mit festem Schuhwerk und Wander-
ver-pflegung wie üblich, ggf. Wanderstöcke.
Streckenverlauf: Fitte – geführt von Elke: 
Wir folgen ab der Louisa dem Schäferstein-

pfad in Richtung Neu-Isenburg, der von 
historischen Grenzsteinen begleitet wird, 
die einst die Grenze zwischen den Weide-
gebieten der Deutschordensritter und der 
Frankfurter markierten. Am Bahnhof Neu-
Isenburg unterqueren wir die Bahnstrecke 
und der Weg führt uns am Tiroler See vor-
bei zurück in Richtung Louisa und unseren 
Einkehrschwung. Ca. 13 km, ca. 90 Höhen-
meter
Freudige – geführt von Anne: Ab Bahnhof 
Louisa gehen wir Richtung Westen bis wir 
auf den Rundweg Oberforsthaus treffen. 
Wir folgen dem Rundweg durch den Stadt-
wald und kommen am Oberforsthaus, Wäld-
chestaggelände und  Waldstadion vorbei. 
Auch wir werden einige der Grenzsteine 
sehen und können am Tiroler Weiher die 
komische Kunst des Grüngürtels finden. Ab 
hier treffen wir vielleicht die Fitten auf dem 
Weg zum Einkehrschwung. Ca. 6 km, ca. 30 
Höhenmeter
Auf Eure Anmeldungen freut sich in Ver-
tretung von ElSa: Elke, Tel. 069-518693, 
E-Mail: esheinze@aol.com
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnummern aus. 
Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477, aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44, Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 10. März
2.) Montag, 05. Mai
3.) Montag, 16. Juni
4.) Montag, 07. Juli

5.) Montag, 08. September
6.) Montag, 20. Oktober
7.) Montag, 08. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2025

Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Daimlerstraße 6
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

Brigitte Sachs
geb. Klinger

* 21.09.1943        † 16.01.2025

Unendlich traurig, in Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma

Bettina und Judith
Roland und Mathias

Kim, Lorenz und Katja

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, den 12.02.2025 um 13:30 Uhr

auf dem Friedhof in Steinbach/Taunus, Praunheimer Weg statt.
Kondolenzadresse: Pietät Mayer, Daimlerstraße 6, 61449 Steinbach

Trauert nicht um mich,
sondern erinnert Euch an schöne gemeinsame Stunden.
Dann lebe ich in Euren Herzen weiter.

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER MAGISTRAT 
 

Servicezeiten Bürgerbüro 
Montag   8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Dienstag   8–12 Uhr  13–18 Uhr 
Donnerstag   8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Freitag   7–12 Uhr  
Samstag   9–12 Uhr 

allg. Servicezeiten 
Montag   8–12 Uhr 
Dienstag 13–18 Uhr 
Donnerstag 13–16 Uhr 
Freitag   8–12 Uhr 

Bankverbindung 
Taunus-Sparkasse 
IBAN DE43 5125 0000 0015 0600 69 
BIC HELADEF1TSK 

 

Stadtverwaltung  Gartenstraße 20  61449 Steinbach (Taunus) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
wir bitten Sie, nachstehende Traueranzeige in der nächstmöglichen Ausgabe der Steinbacher 
Information zu veröffentlichen: 
 

Die Stadt Steinbach (Taunus) trauert um 

Brigitte Sachs  
Ehemalige Stadtverordnete und Stadträtin 

die am 16.01.2025 im Alter von 81 Jahren verstorben ist.  
 
Frau Sachs wurde im Dezember 2009 als ehrenamtliche Stadträtin in den Magistrat gewählt 
und hatte dieses Amt bis Dezember 2011 inne. 
 
Vom Jahr 2012 bis zum Jahr 2016 war Brigitte Sachs Stadtverordnete und Mitglied des Haupt- 
und Finanzausschusses.  
 
Im April 2016 wurde Frau Sachs erneut als Stadträtin in den Magistrat gewählt und hatte 
dieses Amt inne, bis sie es im August 2019 im Alter von 75 Jahren abgab. 
 
Durch ihr Engagement im Dienste der Allgemeinheit und der Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Steinbach (Taunus) erfreute sich Brigitte Sachs allgemeiner Achtung und 
Wertschätzung. 
 
Die Stadt Steinbach (Taunus) wird ihrer Stadtverordneten und Stadträtin Frau Brigitte Sachs 
in Dankbarkeit ein bleibendes und ehrendes Andenken bewahren. 
 
Steinbach (Taunus), den 17. Januar 2025 
 
 
Jürgen Galinski        Steffen Bonk 
Stadtverordnetenvorsteher      Bürgermeister 

Abteilung  Hauptamt 
Gebäude  Gartenstraße 20 
Ansprechpartner  Herr Schwengler 
Durchwahl  (0 61 71) 70 00-93 
Fax  (0 61 71) 7 00 00-9093 
E-Mail  patrik.hjafeneger@stadt-steinbach.de 
Internet  www.stadt-steinbach.de 
Aktenzeichen  1.1 
Datum  Steinbach (Taunus),  17.01.2025 

–

–

10 Jahre St. Bonifatius
2. Februar 2015 - 2. Februar 2025

Herzliche Einladung
zum Festgottesdienst

mit anschließendem Empfang
am Sonntag, den 2. Februar 2025 um 11.00 Uhr 

in St. Bonifatius/Steinbach, Untergasse 27 

Wir freuen uns über Ihr Kommen
Gemeindeleitung  (Kerstin Schmitt Urte Seiler-Späth Hiltrud Thelen-Pischke)

Christof Reusch Andreas Unfried 

Wichtiger Hinweis:
Änderung beim Gottesdienstbeginn!

Jetzt 11.00 Uhr

Brigitte Sachs

Die FDP Steinbach trauert um ihr Mitglied

Unser langjähriges und überaus verdientes Mitglied Brigitte 
Sachs ist plötzlich und vollkommen unerwartet verstorben. 
Brigitte hat sich sehr viele Jahre stark für die FDP Steinbach 

engagiert und dabei in verschiedenen Positionen große 
Verdienste um unsere Partei erworben. 

Wir werden Brigitte Sachs vermissen und ihr ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

In diesen schweren Stunden sind unsere Gedanken 
bei ihrer Familie. 

Für Ortsverband und Fraktion der FDP Steinbach
 Lars Knobloch       Kai Hilbig 
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 02.02.
11.00 Uhr Ev. Christuskirche Oberursel Seit 
1. Januar ist die St. Georgsgemeinde Teil 
des Nachbarschafts- raumes Oberursel/
Steinbach. Zuständig für die Verkündigung 
ist ein Verkündigungsteam bestehend aus 
Pfarrerinnen und Pfarrern, einer Kirchen-
musikerin und Gemeindepädagogin. Das 
Verkündigungsteam wird am Sonntag, den 
2. Februar um 11.00 Uhr in der Christuskir-
che Oberursel eingeführt und gesegnet.

Sonntag 09.02.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (Uwe Eilers-Kirchenvorstand 
und Olga Erke-Naberejnikh an der Orgel) 
Kollekte: Für den Stiftungsfonds DiaDem 
und DiaKids
Sonntag 16.02.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrerin Evelyn 
Giese) Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus
Dienstag 04.02.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 05.02.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
16.00 Uhr Café International
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Donnerstag 06.02.
15.00 Uhr „Ist Politik wichtig?“ Kaffee-
Klatsch
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
Freitag 07.02.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Dienstag 11.02.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 12.02.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Senioren 
und Frauen
Donnerstag 13.02.
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
Freitag 14.02.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottes-
diensten und Veranstaltungen finden Sie 
auf unserer Internetseite www.st-georgs-
gemeinde.de.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 02.02.
11:00 Uhr Festgottesdienst zu Kirchweih 
10 Jahre St. Bonifatius, Blasiussegen, 
anschließend Empfang und Ausstellung „10 
Jahre Neubau St. Bonifatius“
18:00 Uhr Andacht mit Blasiussegen
Mittwoch 05.02.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 09.02.
9:30 Uhr Wortgottesfeier

18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 12.02.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 13.02.
15:30 Uhr Wortgottesfeier in der Senioren-
einrichtung avendi
Sonntag 16.02.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht

Termine
Mittwoch 05.02.
10:00 Uhr Demenz-Gesprächskreis für 
pflegende Angehörige. Anmeldung bei 
ig-senioren@stadt-steinbach.de oder unter 
06171 9160 580
14:00 Uhr Demenzsprechstunde, Anmel-
dung bei Bianca Syhre unter risus.syhre@
web.de oder telefonisch unter 06171 9160 
580 Die Demenzsprechstunde ist kosten-
los.
19.00 Uhr Bibelgespräch
Donnerstag 06.02.
17:30 Uhr Vorbereitung Weltgebetstag

19:00 Uhr Vorbereitungstreffen Familien-
gottesdienste 2025
Donnerstag 13.02.
17:30 Uhr Vorbereitung Weltgebetstag
Samstag 08.02.
17:00 Uhr Die vom Förderverein St. Boni-
fatius e.V. organisierte Ausstellung wird in 
Anwesenheit der Künstlerin eröffnet. Eine 
Einführung gibt die Kunsthistorikerin Judith 
Hahner-Sorcik, Barbara Köhler sorgt für 
die musikalische Umrahmung. Weitere 
Informationen entnehmen Sie bitte der 
Homepage www.kath-oberursel.de
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